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Die Vertreter der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands und der 
Ungarischen Sozialistischen Arbeiterpartei tauschten ihre Erfahrungen 
über die sozialistische Aufbauarbeit in der Deutschen Demokratischen 
Republik und in der Ungarischen Volksrepublik aus. Sie erörterten Fra
gen der weiteren Vertiefung der Beziehungen der beiden Bruderparteien 
und führten einen Meinungsaustausch über aktuelle Fragen der inter
nationalen Arbeiterbewegung. Sie stellten fest, daß ihre Ansichten in 
allen erörterten Fragen übereinstimmen.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands und die Ungarische So
zialistische Arbeiterpartei gehen davon aus, daß, nachdem in ihren Län
dern die sozialistischen Produktionsverhältnisse gesiegt haben, der ge
sellschaftliche Fortschritt und das Lebensniveau des Volkes in erster Linie 
von der immer besseren Ausnutzung der ökonomischen Gesetze des So
zialismus abhängen. Ihre Hauptaufmerksamkeit gilt deshalb der ständi
gen Weiterentwicklung der sozialistischen Volkswirtschaft und der sozia
listischen Demokratie. Die systematische und kontinuierliche Steigerung 
der Arbeitsproduktivität schafft die Grundlage für die immer vollstän
digere Befriedigung der materiellen und kulturellen Bedürfnisse der 
Arbeiterklasse und aller Werktätigen und ist zugleich ein bedeutender 
Faktor im friedlichen ökonomischen Wettbewerb des Sozialismus mit 
dem Kapitalismus.

Die Vertreter beider Parteien waren sich darüber einig, daß sie als 
Richtlinie ihres Handelns unverändert die auf den Moskauer Beratun
gen der Vertreter der kommunistischen und Arbeiterparteien von 1957 
und I960 angenommenen Beschlüsse betrachten. Beide Parteien stellen 
erneut fest, daß die Anwendung der Prinzipien der Moskauer Erklärun
gen von 1957 und 1960 auf die Verhältnisse in ihren Ländern zum Auf
schwung der sozialistischen Aufbauarbeit führte, das Ansehen der Partei 
erhöhte und ihre Verbindung zu den Massen verstärkte. Die Anwen
dung der Prinzipien der Moskauer Erklärungen hat überall in der Welt 
die kommunistischen Parteien gestärkt und ihren Einfluß vergrößert. 
Sie fördert den Kampf für Frieden, nationale Unabhängigkeit und ge
sellschaftlichen Fortschritt. Das Leben bestätigt die Richtigkeit dieser 
Prinzipien. Beide Parteien werden den unermüdlichen Kampf gegen Revi
sionismus, Dogmatismus und Sektierertum fortsetzen und auch weiter
hin über die ideologische Reinheit des Marxismus-Leninismus wachen.
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